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Wien 


Dr k. k. Generalmajor, Graf v 
Spangen, hat nach Endigung der 
wegen Uibergabe der Stadt Memmin⸗ 
gen, wider ihn verhängten Unterſu⸗ 
chung, wobey er ſich gänzlich ge⸗ 
rechtfertiget hat die Wiederauſtellung 
als Brigadies in Mähriſch⸗Schleſien 
ethalten. 


Wundarzueykunde, Joſeph Stuhlho⸗ 
fer in Baaden, hat mit der edelſten 
Uneigennützigkeit und mit dem raſt⸗ 
loſen Eifer die Einimpſung der Schutz⸗ 
blattern in den Gegenden von Baden 
beſördert, 2500 Kinder wurden un ⸗ 


BT 


entgeltlich von ihm eingeimpft. Liber“ 


dieſe ausgezeichneten Verdienſte ſo⸗ 
wohl, als uber jene, welche er wäh⸗ 


rend der letzten Epidemie um die Ge⸗ 


ſundheit des Landvolkes ſich erworben 
hatte,, ließ ihm die niederöſterreichi⸗ 
ſche Landestegierung durch ein Be⸗ 


lobungsdekret, welches ihm von dem 


Kreisanſte übergeben wurde, ihre bes’ 


f 5 gr I ſondere Zufriedenheit beſeugen. 
Der Doktor der Arzuey⸗ und 


te Jrankre ich!: 

Als die Fragen der jüdiſchen De 
putazion vorgeleſen wurden, und fie‘ 
die ſechſte hörte :: ob ſie Frankreich 
als ihr Vaterland anſehen, ſich ſeinen 
Geſetzen unterwefen und alle Bür⸗ 
gerpflichten aus üßen dürfen? bejahte, 


93 
. den Punkt des Baterlan⸗ 
des betrifft. Mimik ehr neugleri!, 
wie ſich die Deputazion alis dieſer 
Verlegenheit ziehen werde, ohne auf 


dem Glauben an die Ankunft des 


Meſſias und an dem Beſiz von Ju⸗ 
Dia Verzicht zu thun 
ſoll mit den bisher gegebenen Aut⸗ 
worten ſehr zufrieden ſeyn. Zu wie⸗ 
derholtenmalen hat er erklärt, daß die 


Deputirten durchaus frey ſenn, und 


von keinem fremden Einfluffe geleitet 
werden ſollten. Dies iſt die Ulrſache, 
warum die vorgelegten Fragen nicht 
einmal gedruckt ſind. N 
Großbrittanien. 
Nach einer öffentlichen Nachricht 
iſt am 13. Auguſt Kabinetsrat9 ges 
halten, und hierauf durch eine 
Proklamazion bekannt gemacht wor⸗ 
den, daß das Parlement bis zum 
9. Oktober prorogirt ſey. { 
Der preuſſ. Geſandte, Baron v. 
Jakobi⸗Klöſt, iſt am 11. Auguſt 
von London abgereiſt. Seine Ger 
mahlin und Familie begleiteten ihn. 
Er begab ſich nach Harwich, wo für 
ihn ein Paketboot unter Kapitän Bead⸗ 
ge eingerichtet war, um ihn nach 
dem feſten Lande zu bringen. Der 
geheime Legazionsſekretär Balau be⸗ 
ſorgt in ſeiner Abweſenheit die Ge⸗ 
ſchäfte des preuſſiſchen Hofes. (Der 


Bron v. Jakobi am 16. auf 
der Elbe bey Alto an, und feste 


— 


Der Kaiſer 


1 


ellen. 
Der General Latour iſt jetz 
mimdant von Bieta. Als dieſer Platz 
übe geben würde, befanden ſich auf 
der Nhede 4 engl. Linienſchiffe, 4 Fre⸗ 
gatten, eine große Anzahl ringe 
und Kanonterſchaluppen. 
Es ſcheint, daß der Prinz von Heſ⸗ 
fen Philippsthal entſchloſſen war, ei⸗ 
nen Sturm auszuhalten, denn ehe er 
bleſſirt wurde, ließ er die Verſcgan⸗ 
zungen am Einganz der Straßen der 
Stadt erhöhen und Kanonen darauf 
pflanzen. Man fagt jetzt, daß feine 
Wunden aicht ſo gefährlich ſeyen, als 
man es Anfangs geglaubt hatte. Als 
er halb zerſchmettert unter den Trüm⸗ 
mern einer eingeſtürzten Mauer her⸗ 
vorgezogen worden, raffte er noch 
alle feine Kräfte zuſannmen, ließ ſich 
von den umſtehenden Perſonen un⸗ 
terſtützen, und rief den um ihm ver⸗ 
ſammelten Soldaten mit Heldenſinn 
zu: „Meine Kinder, vertheidigt ench!“ 
folgt meinem Beyſpiele, auch wenn 
ich nicht mehr bin.“ und 
Vor 7 Jahren wurde zu Leipzig 
an einem Juden von Hamburg waͤh⸗ 
rend der Meſſe in einem Garten ein 
abſcheulicher Mord verübt, und die 
Juwelen, welche er bey ſich hatte, 
geraubt. Nanmehr haben 3 franzo⸗ 
ſiſche Emigrirte, die ſich in Oſt'n⸗ 
dien aufhalten, angezeigt, daß ſie, 
und ſonſt kein anderer Menſch, jenen 
sb 
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Mord verübt hätten. 
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72 7. Ein Schwarzhäcker wegen 
8787 1 1 ungewichtigen Kornbrod, mit 8tägi⸗ 
3 A vertiffem ente. gem Arreft, und zmaligen Faſten. 
RE 8. Eine Schwarzbäderin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod mit grägi⸗ 


„gem Arreſt und 2maligen Jaſten. 
aer, in A otzengewerbs 9. En Edwarihättr wegen 


fachen werden bekannt gemacht. ungewichtigen Kornbrod mit Stägi⸗ 


In Folge der im Grunde eines gem Arreſt, und zmaſigen Faſten. 
allerg 95 len Befehls erflöffenen ho⸗ | 10. Eine ee sin 
3 Zinn idialverordnung vom gewichtigen undungusgebacken en We⸗ 
2 Tr 5 ar Mn ie = N ckenbrod, wegen ſchwäch lichen Geſand⸗ 
i tzeydirekzto ach⸗heitszuſtand mit monatlichem Haus⸗ 

chr een im Monat’ An. an a de 
guſt geſtraft worden. II. Eine Sämanbederin wegen 

1. Ein Schwarnbäcker wege un⸗ nicht gehabten Brodcorrath, wit 

83 Kornbrod, mit 4tägi⸗ J 24fündigem Arreſt. 

gem Arreſt. 2. Ein Schwarzbäcker wegen 
„Eine Schwarzbaͤckerin wegen nickt gehabten Brodvorrath mit Ale 
ungewichtigen. Kornbrode, mit rmo⸗ ſtundigem Arreſt. 

natlichen Arreſt und Ausſtellung im 13. Eine Schwarzbäckerin. wegen un⸗ 
Kreiſe. gewichtigen Kornbrod, mit 4tägi⸗ 

3. Eine Schwarzbäckerin wegen un: | gem Arreſt, 24 Stunden bey Waſſer 
gewichtigen Kornbrod mit r4tögigen | und Brod. 

Arreſt, und gmaligen Faſten. 14. Ein Schwarzbäcker wegen 
4. Ein Weißbäcker wegen unge nicht gehabten Brodvorrath, mit 24⸗ 
wichtigen Weckenbrod, mit 14tägi⸗ A ſtundigem W bey Waſſer und 
gem Arren und amaligen Faſten. Brod. ET, 

. Ein Meißbäder wegen un 15. Ein Schwarzböcker wegen 
genießbaren Kornbrod, mit latägi⸗ nicht gehabten Brodvortath, mit 24⸗ 
gem Arreſt, und amaligen Faſten. ſündigem Arreſt, bey Waſſer und 

Ein Weißbäcker wegen unausge⸗ rod. 

teten Semmeln, mit ratägigem 16. Ein Schwarzbäcker wegen nicht 
Arreſt „ maligen Jaſten und Aus-. gehabtem Brodvorroth, mit Be 
10 im Kreiſe. 1 tagigem Arreſt und zmaligen Faſten., 

A 17. Ein. 
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37. Ein Weiß bäckee wegen un⸗ 


ausgebackenen Semmeln, mit ztägi⸗ 


gem Arreſt, den letzten Taz bey Waſ⸗ 
‚fer und Brod. 

18. Ein Weiß bäckergeſelle wegen 
Vergärbung des Teiges, mit ztägi⸗ 
gem Arreſt. 3 
19. Eine Schwarzbäckerin wegen 
nicht gehabten Brodvorrath, mit 
10 fir. zum ſtädtiſchen Fond. 


Krakau den 9. Septemb. 1805. 1 | 
— u — Ii. Theils des bürgerlichen Geſetzbu⸗ 


ches ab 
Am 26. l. M. September wird 9 


das dem Stiftungsfond gehörige Gut 
Loſoskowice auf 3 nach einander fol⸗ 
gende Jahre, d. i. vom 24. Juni 
1805 bis 23. Juni 1809 in der ſlo⸗ 


Kundmachung. 


mniker Kammeralverwaltungskanzley 
früh um 9 Uhr öffentlich lizitando 
verpachtet werden. 


Der Fiskalpreis iſt 4273 flr., und 


die Pachtluſtigen, welche zur Steige⸗ 
rung zugelaſſen werden wollen, haben 


das roprozentige Vadium mitzubrin⸗ 
gen, und vor der Lizitazion zu erlegen. 


Krakau am 2. Septemb. 1806 1 


Von dem k. k. krakauer ade⸗ 
lichen Gerichte in Weſtgalizien, wird 
mittelſt gegenwärtigen Evifts bekannt 
gemacht: daß der ehrwürdige Geiſtli⸗ 
che Michael Bonczalski, Lehrer der 
erſten Klaſſe des ſandomirer Gymna⸗ 
ſiums, ohne Zurücklaſſung feiner Test: 
willigen Anordnung, am 31. Jäner 
1799 verſtorben ſey. — Es wer⸗ 
den daher alle jene, welche an das 
Vermögen dieſes Verſtorbenen ein 


Erbrecht zu haben vermeinen, beſonders 
‚aber deſſelben 2 verheyr. Schweſtern 


Turczanskie genannt, hiemit vorgela⸗ 


den, damit ſie ihre Erklärung über 
die anzut retende oder zu en ſagende Erbe 
ſchaft, binnen einem Jahre und ſechs 


Wochen dieſem Gerichte um ſo ge⸗ 


wiſſer zu überreichen, und ihr Erb⸗ 
recht gehörig beweiſen, witrigens das 
hinterlaſſene Vermögen, nach Vor⸗ 
ſchrift des XVIII. Hauptſtückes des 


gehandelt werden wird. — 
Ferner wird denenſelben die Nachricht 
ertheilet, daß über dieſe Erbſchaft 
ein Kurator in der Perſon des Advo⸗ 
katen Niemetz unterm 9. May 1799 
beftellet worden ſey. m 
Krakau den 21. Juli 1806. 
Jakob Kulezycki. 
e A 
Marx. EEE 
Aus dem Rathe des k. fk. kra⸗ 
kauer adelichen Gerichts in Weſtga⸗ 
lizien. 


Elsner. 1 

—— — ·ũ — — 
Edktalzi itazion, 
Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem die zu dem Domi⸗ 
nio Buczek kielcer Kreiſes gehörige Un⸗ 
terthanen Florian Mocarski, und 
Bartholomäus Wolarezyk aus Furcht 
vor der Rekrutirung ausgewandert, 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt;z 
ßheit des 

Kreis⸗ 


| 


„p werden dieſelben in Gema 


— FRIST; N * * — . B 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 14 kr. in Depofito, erliegen — bit 


F. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ f 


fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den achten des 
Monats Auguſt des ein Tauſend acht N 


Hundert und ſechſten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. g 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. & 


Dom Magifirate der königl. Frey⸗ N 


ſtadt Podgorze werden hiemit der 
Samuel Gotſchalk und Vincenz Kra⸗ 
mer vorgeladen, daß jener, zur vä⸗ 


terlichen Daniel Gotſchalkiſchen Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe, die aus dem Be⸗ 
trage von 150 fir, beſteht, bis le⸗ 
ten Juli 1809, — und dieſer, als 


von der hierorts verſtorbenen Katha⸗ 
rina Bergel eingeſetzter Erbe, zu 


der in den Antheilen des hier befind⸗ 


lichen Hauſes beſtehenden Verlaſſen⸗ 
ſchaft bis letzten Juli 1808 ſich um 


ſo gewiſſer anmelden — als im ent⸗ 


gegengeſetzten Falle, ihre Erbtheile 
in gerichtlicher Verwaltung ſo lange 
verbleiben werden, bis dieſelben ge⸗ 
ſetzmäßig für todt erklärt ſeyn wuͤr⸗ 
den — dann werden auch die unbe⸗ 
kannten und vielleicht vorfindigen Er⸗ 
ben, des hier verſtorbenen Martin 
Haczynsti aufgefordert, ſich zu def 
fen Verlaſſeuſchaft, zu welcher 9 fit- 


1:2 


ſchieden werden wird. 


letzten Juli 1809, um. fo gewiſſer zu 
melden, als im widrigen Falle, die⸗ 
ſer Nachlaß dem k. Fiskus zufallen 
würde. 
M. Wojewodski. 

M. Jachimski. 

i . Molecki. 

Nath chluß vom Magiſtrate der kö⸗ 
nigl. Freyſtadt Podgorze den 12. 
Auguſt 1806. 


n 
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1; Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Hrn. Joſeph von Witenes 
Wielicko, deſſen Wohnort unbekannt iſt, 
mittelſt gegenwärtigen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die Frau Ma⸗ 
rianne Buynowna bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Vernichtung 
des Schenkungsbriefs der Buynowia⸗ 
niſchen Verlaſſenſchaftsgüter — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshülfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden durfte; fo wird 
ihm auf feine Gefahr und Kos 
ſten der, hieſige Rechtsfreund Mene in⸗ 
ſki zum Vertreter ernannt, mit 
| welchem auch der Prozeß, laut der 

für die k. k. Erblande vorgeſchriebe⸗ 

nen Gerichtsorduung erörtert und ent⸗ 

\ Er wird das 

her zu dem Ende hiermit ermahnet: 
daß 


daß er noch zur rechten Zeit, d. . 
binnen 90 Tagen ſeine Widerrede ein⸗ 


reiche, und wenn er einige 


Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergebe, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu feiner 
Bertheidigung die ſchicklichſten er- 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor; 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ff a 


zuſchreiben müſſen. 
Kulezyck. 


Jakob i 


Sterned. 

J, Pohlberg. „ ain 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgal zien 
Krakau am 4 Auguſt 1806. 


Pauminger. 2 


8 4 | sein 


Von Seiten der k. k. krakauet 


Landrechte in Weſtqalizien wird 
der Fr. Magdalene Zalewsfa mittelſt 


gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 


daß die königl. Kammerprokuratur 
im Namen der Pfarrkirche zu Ruſz⸗ 
cza — wegen Abſchätzung det Deſola⸗ 
zionen in der raſzezer Pfäarrey — bey 
dieſen k. k. Landrechten — eine Klage 
wider ſie, or 

Miterben des verſtorbenen Geiſtlichen 


Hrn. Kajetan Kulpinski eingereicht, 


und um Gerichtshülfe, inſoweit es 


die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


babe 


aber 


und wider die übrigen 


— 6 — . i 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt if, und 
fie wohl gar außer den k.k Erblanden ſich 
befinden dürfte; ſo wird ihr Frau 


Magdalene Zalewska der hierortige 


Rechtsfreund Oslawski auf ihre Gefahr 
und Kosten zum Vertreter er. 
nannt, mit welchen auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hier⸗ 
mit“ ermähnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, das iſt, am 11. No⸗ 
vember l. J. ſelbſt erſcheine, oder 
wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelſe vorhanden hat, dleſelben⸗ 


dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergebe, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſtelle, ſolchen 


bieſen k, k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachte; widrigen Falls 
würde fie alle mißlichen Zögerunge⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k k. Ge 
fege, ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Jaakob Kulezyck . 
Sterneck. F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſſgalizien. 
Krakau den 30. April 1806. 
x N RR Beck. a} 


Bahtanfündigung.n | 
Da die auf den 19, Auguſt aus 
geſchriebene Verpachtung der lubliner 
ſtädtiſchen Brückenmauth mit dem da⸗ 
a mis 
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nt verbundenen Luſzofowe frachtlos ſigtt Wien werden im Namen des 


abgelaufen isi, fo wird zur Verpach⸗ 


tung dieſes Gefälls auf 3 Jehre, khm⸗ 


lich vom 1. Nov. 1806 bis Eude Okto⸗ 
ber 1809 mit annahme eines jahrli 
chen Praetii fei pr. 12 80, flr., und 
deſſen toten Theil als Varium nun⸗ 
Änehr auf den 15. September l. J. 
feſtgeſetzt. ee 
Pachtluſtige werden daher am be⸗ 
ſtimmten Tage um 9 Uhr früh in 
die Kreisamtskauzley vorgeladen. 
5 Krakau am 2. Septemb. 1806. 2 


8 eie teien oe 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird dem Juden 
Laiſer Beſenſtil, welcher von dem, an 
dem Pilicaftuſſe gehörig ‚Suowlods 


zu dem Dominio Gielzow konskier 


Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zuruck⸗ 
gekommen iſt, noch die Ur ſache ſei⸗ 
nes Ausbleibens angezeigt hat, an⸗ 
mit bedeutet, daß derſelde binnen vier 
Monaten, vom Tage der Kundma⸗ 
chung des gegenwärtigen Edikts, Zus 
kückzukehren, öder zu gewärtigen ba: 
be, daß gegen ihn als gegen einen 
Auswanderer nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze verfahren werden wird. 
Krakau am 28. Juni 1896. 
In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 


Landesgouverneurs Exzellenz. 


Wurmſer, VB. P. eu 


Fe : 
Its 


Kun Fw ach 


dermann frey , allenfa 8. 


zahlun 


ED 


en 11 
changn 


| wiener Fleiß hhauermittels jene Par⸗ 


teten, welche für das künftige Jahr 
8% öder auch für mehrere Jahre 
Schlachtviehlieſerungen fur die Reſi⸗ 
denzſtadt Wien, ſowohl mit in- oder 


aus ländiſchem, Vieh bis an die Li⸗ 
nien Wiens, oder bis au die Geänzen 
unterucl men wollen, hiermit eingela⸗ 
den, laugſtens bis Ende Oktober d. 


J. ihre ſich hierauf beziehenden Anz 


träge entweder perfönlich, oder durch 
hinlänglich Bevsſlmächtigte, orer auch 


blos ſchriſflichz au, dieſem Maaiſtrat 
| Ae überreichen. 


Hierben ſteht es ni minder je⸗ 
2 . 400 Anträ⸗ 
ge zu einzelen rom 1. Nobemder d. 
J. auf eine, zwey, drey oder meh⸗ 
75 Wochen zu n den Lie⸗ 
erungen 800 oder 1000 Stück Och⸗ 
fen pöchevelch elnureihen. f 
Lübrigens wird zur Beruhigung der 
Lieferungs unternehmer annoch beyge⸗ 
fügt, daß der Magiſtrat denſelben 
für die richtige kontraktmäßige Be⸗ 
des gelieferten Viehes Ge⸗ 
währ leiſte N 


Wien den 18. Auzuſt 1806. 3 


—ͤ— — ze 9 = — 


Am 26. September d. J. werden 


T auf dem Mathhauſe zu Slomniki die 


unverſteigert gebliebenen ſtädtiſchen 


Markt⸗ und Standgelder, der daſige 
ſtädtiſche Weinverzehrunge aufſchlag, 


und der ſtädtiſche Huthweidezins dom 
1. November 1806 bis Ende Okto⸗ 


7 Von dem Magiſſrate der töm. und, ber 1897 an dem Meiſtbietenden öf⸗ 


öſterr. kaiſerl Haupt ⸗ und Reſidenz⸗ 


ſeutlich verpachtet werden. 
! 45 


dem ſlomniker Rathhauſe einzufinden, 


daß der Herr Felix Jaworski bey die⸗ 
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Der Fiskalpreis der Markt- und: Prozeß laut der für die k. k. Erb⸗ 
Standgelder wird mit: 120 flr. 2 kr., lande vorgeſchriebenen Gerichtsortz 
für den Weinverzehrungsaufſchlag mit nung erbrtert und entſchleden werden: 
40 fir. 49 fr., und für den Huth⸗ wird Er wird daher zu den Ende 
weidezins mit. 140 flr. 4½ kr. feſt- hiermit ermahnet: daß er noch zur 
geſegt. RL x I rcchten Zeit, das iſt, binnen 90 Ta⸗ 

Die Pachtlüſtigen haben ſich daher“ gen ſeloſt erscheine, oder aber 
am obigen Tage früh um 9. Uhr auf wenn er einige R'chtsbehelſe vor⸗ 

hauden a diefelben dem er⸗ 

nannten Vertreter bey Zeiten überges- 
be, oder endlich einen andern Sach. 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechtbiekt, 
tel bediene, die er zu ſeiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
drigen Falls würde er alle mißlichen 
| be Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 
fen k. k. Landrechten — wegen Aus- k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben 
zahlung einer Summe von 35,000. müſſen. 
fſp., oder 8770 flr. im Golde oder Vi Jakob Kulezycki. 

F. Pohlberg. 


harter Silbermünze fammt: Fprozenti⸗ 
5 Marx. 
aus dem. Rathſchluſſe der k. ke. 


gen Intereſſen: vom 24:. Juni 1803, 
und den Gerichtskoſten — eine Klage 

krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 13: Auguſt 1806. 


wider ihn, wie auch wider die Herren 
Pauminger- 3 


und das 10prozentige Wadium mitzu⸗ 
bringen. 4 — 9 
— me) (> — 

Von Seiten det Fäiferl!- Fönigl- 
krakauer Landrechte in! Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph -Koſickt mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


Cyprian Wonſowiez und Theodor Ko⸗ 
ſicki, dann den Kuranden Felix Kos &: 
ſicki und den Paul Koſicki einge |" 
reicht, und um Gerichts hülfe, inſoweit 
0 die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
gabe. g 
1 Da aber dieſen k. k. Landrechten Wi 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er“ wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; fo' | gemacht: daß der Anton Stawiski 
wird ihm der hieſige Rechtsfreund am F. März vorigen Jahrs, ledigen 
B. R. D. Niemetz auf feine , Standes mit Tode abgegangen, und 
Gefahr und Koſten zum Vertre- mittelt der am 1: März deſſelben 
ter ernannt, mit welchem auch der Jahres errichteten letztwilligen 1075 
ord⸗⸗ 


13 
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Von Seiten der k. k. krakauer“ 
andrechte in Weſtzalizien wird 
mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 


Rn * — co . 
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ordnung die Frau Eliſabeth v. Po: melden, entweder fer, 


ober durch 


mann Radwanska zur Erbin einge⸗ den ihnen anheut aufgeſtellten Vers 


ſetzt, auch ſeinen nächſten Anverwand⸗ 
ten, wenn fie ſich binnen 3 Jahren 
melden, eine Summe von 1500 flp. 


vermacht habe. 
Da aber dieſe Anverwandten dem 
Namen nach noch nicht angeſetzt ſind, 
auch dieſen k. f. Landrechten unbekannt 
iſt, ob und wo ſie ſich befinden; ſo 
werden ſie hiermit vorgeladen, daß 
ſie ſich in der durch den Erblaſſer ber 
ſtimmten Zeitfrift zu dem gedachten 


Vermächtniß melden; als widrigen 
Falls nach dem Sinne des Teſtaments . 
ſie des Rechtes zur Erbſchaft oder ei⸗ 

gentlich zu dem Vermächtniſſe wer⸗ 


den verluſtigt werden. 
Krakau am 20. Auguſt 1806. 
Jakob Kulcezicki. 


W. Roskoſchny. Sterneck. 1 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
— — De 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte 
mittelſt gegenwärtigen Edikts öffent · 
lich bekannt gemacht: daß der Mi⸗ 
chael Boguslawski am 11. April l 
J. mit Tode abgegangen; da aber 
unter and eren Erben des Verſtorbe⸗ 
nen auch feine zwey Brüder die Her: 
ren Anton und Johaun Boguslawski, 
deren Wohnort unbekannt ift, in der 
Sperrakte anzezeigt worden ze ſo wer: 
den dieſelben angewi⸗ſen: daß ſie fh 
in Hinſicht der Gelangung zu det Erb: 
ſchaſt nach dem gedachten Verſtorbe⸗ 


nen, in der geſetzlichen Zeitfriſt ein⸗ 


in Weſtgalizien wird 


treter Advok. Beldowski, um dasje⸗ 


nige, was die Geſetze vorſchreiben, 


erſuchen;: weil hingegen ihre Erbart- 


theile fo lange in der Gerichts verwal⸗ 
tung auftewahrt bleiben, bis fie für 
tobt wetten erklart werden können. 


Fr Krakau den 6. Auguſt 1806. 


Jakob Kulezyck. 
Aus dem Rachſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte. 


2 Pauminger- 1 


Ankündigung. 
Da der unterm 9. Juni J. J. we⸗ 


gen Beſetzung der bey dem Wadowi⸗ 
ger Magiſtrate erledigten mit einer 
Beſoldung von 256 flr. verbundenen 


Syndikatsſtelle ausgeſchrieben geweſe⸗ 


ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 


ſo wird unter einem ein neuerlicher 


allgemeiner Konkurs auf den Ty. 


September l. J. mit dem Beyſatze 


ausgeſchrieben: daß die Kompetenten 
hierum ihre mit den nöthigen Des 


helfen, und vorzüglich mit den 


Eligibilitatsdekreten aus dem Por 


litiſchen und Juſtizfacke, dann den 
Moralitäräzeigniffen verſehenen Ges 
ſuche noch vor Ausgang des obbe⸗ 


ſtimmten Termins bey dem Kreis⸗ 
amte zu Myslenice anzubringen haben. 


Krakau den 24. Auguſt 1806. 3 
— — H— 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 8. September. 

Der Herr Vinzens von Karſcha-mit 8. 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 474 ke von Krupa. Ruß! — 

S 


— 


f - = 670 — a = 8 


a. k. ig, erg Herr Bar. 

Manndorf mit Bedienten, 

abi in der Stadt, Nr. 594, 
koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Fuͤrſt Euſtach. von Sapie⸗ 
cha mit Gefolge, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504: , koͤmmt von Grodno. 

Ame. September. 

Der Herr Mathias von Modlibowski, 
wohnt in der Stadt, Nr. 
koͤmmt von Sekiny aus Oſtgalizien. 

Oer Herr Silveſt. von Skrzinski mit 


1 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 48. koͤmmt von kubtzin aus Oſt⸗ 


galigien, 
Am tro. September. 


Der Herr Johann von Turski mit 4 


Bedienten, wohnt inder Stadt, 
Nr. 465., kommt vom Lande. 


Oer Herr Anton von Olizar mit 2 Be- 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 


40e. , koͤmmt vom Lande. 


—— ut—-b' 
Veeſtorbent in Krakau und den 
Vorſtädte. 
N Ant 7. September. 
Bie Suſanna Schumonska, 18 Jahr 
alt, an Durchfall, i. d. Stadt, Nr. 501. 
Dem k. k. Obervoſfamtsoffizier Hrn. Au⸗ 
dreas Menzenski ſ. T. Leonardo, 1 2 J. 
alt, an Konvulſ⸗ „i. d. Stadt, Nr. 533. 


— 
ö Marttpreife. 
vom 9 September. 1806. 


Krakauer 


| RT PR ET, 
Der Kore; Weitzen zu 1477, 21330 1230 
— — Kern — | 11130- 11— 7 10-— 
— — Gerſten — 6130: 6i— FE as 
— — Daber — 430 4— 31415 
— — Dirſe — 17 — 161 214 
— — Erbſen — 9 — 8 — 74 — 


91.7 


Dem Schmied Frau; Hubert S 
Valent, / Jahr alt, an 10 Ab⸗ 
jehrung, in der Stedt, Nr. 567. 

Am 8. September. 

8 Schneiderm. Joh. Langer ſ. ©. 
ae 3/4 Jahr alt, an der 
3 in der Stadt, Nr. 

Der Hr. Vinzens v. Fihauſer, te 
alt, an der Face, 8 
Stadt, Nr. 654. 

Der Wittwe Regina i. ei 
30 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf der 1 8 Nr. 204. 


SE er. 
Dem: ©: Hanes Joh. dne . 
S. Hiazinth, 2 Jahr alt, an en 
cken, in der Stadt, Nr. 677 
Der Prieſter Andress Tur binski, 
Jah lt: re Abit ung An: 


ahmir, Nr. 


Der Haubenecht Alb. Lotze r 25 J. AR ,- 


an der kungenentzuͤnd., im St. La 
Dem Kutſcher Alb. e 

Joſevh, 1 3¼ Jahr alt, an Vo: 

cken, in Kleparz. Nr. 275. 

Am 10. September. 

Dem Kaufmann Franz Walter f. T. 

Antonia, 1s Monate alt, an der“ 

Abzehrung, in Kleparz, Nr 6. 


Demdeiemerm Stanisl. Wisniowski S. 


J., 1 J. e ik d. St. N. 50 


— 
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